
Projektwettbewerb Sanierung und Erweiterung Primarschule Lerchenfeld, Thun Dreisprung

Ortsbauliches Konzept und Freiraum

Unser Projekt «Dreisprung» organisiert die erforderlichen Schulräumlichkeiten in drei 
Gebäudeeinheiten. Den Mittelpunkt der Anlage bildet wie bis anhin das bestehende 
Ensemble der Altbauten aus den Jahren 1926 und 1953. Die beiden historischen Ge-
bäude werden mit minimalen strukturellen Eingriffen umgenutzt und nehmen neu die 
Räume für den Fach- und Spezialunterricht, die Aula sowie die Tagesschule auf. Die äus-
sere Erscheinung der robusten Bauten bleibt dabei nahezu vollständig erhalten. Auch 
der Holzpavillon aus dem Jahr 1993 bleibt bestehen. Er wird umgebaut, aufgestockt 
und erweitert und funktioniert so als Bestandteil der neuen Flächen für die Basisstufe. 
Im Südwesten der Anlage ist ein Neubau geplant, welcher als ruhiger, dreigeschossiger 
Holzbau in Erscheinung tritt und die Räumlichkeiten für die Primarschule 3. bis 6. Klasse 
und die Sporthalle aufnimmt. Der Doppelkindergarten aus dem Jahr 1965 und der Mo-
dulbau aus den Jahren 1996/2003 werden für die einzelnen Bauphasen als Provisorien 
und Ausweichflächen benutzt und danach rückgebaut. Zusätzliche Provisorien sind nicht 
notwendig (vgl. Schema Etappierungskonzept).

Die Erweiterung des Holzpavillons gegen Südosten und die Setzung des lang gezogenen 
Neubaus an der Langestrasse im Südwesten ermöglichen einen maximalen Gebäude-
abstand zu den Altbauten und zum grosszügigen Aussenraum im Zentrum der Anlage. 
Auf diese Weise wird die Schule wieder zu einer Einheit mit klar erkennbaren Erweite-
rungsetappen, die gleichzeitig über den Aussenraum zusammengebunden werden. Im 
Bewusstsein der Bedeutung, welcher dieser öffentliche Freiraum für den Schulbetrieb 
und das umliegende Quartier hat, wird ihm das entsprechende Gewicht zugeschrieben.

Die Qualität der Schulanlage Lerchenfeld gründet auf der Substanz der ersten Erweite-
rung aus den 1950er Jahren. Die Schulbauten, der Baumbestand und das Wegnetz span-
nen den grosszügigen, nach Südwesten ausgerichteten Freiraum auf. Das Konzept baut 
auf den vorhanden Raumsituationen auf und stärkte diese in ihrer Funktion und Erschei-
nung. Zwischen Neu- und Altbauten wird der offene Pausenplatz etabliert, welcher an 
den Rändern ein vielseitiges Spiel- und Aufenthaltsangebot aufweist. Gegen Süden öffnet 
sich der Raum zum Allwetterplatz. Dieser bildet zusammen mit der angrenzenden Spiel-
wiese die grosse offene Mitte der Schulanlage. Gegen Osten verdichtet sich die Struktur 
in eine modellierte Spielwelt für die Tagesschule und die Basisstufe. Um die wertvolle 
Substanz der Anlage zu sichern, werden die Flächen mit Mehrfachnutzungen überlagert, 
damit das geforderte, sehr grosse Raumprogramm, abgebildet werden kann. Anlieferung, 
Parkierung und Notfallzufahrten werden peripher angeordnet und sind ab der Lange-
strasse gewährleistet. Die Veloparkierung befindet sich an den Rändern des Schulareals.

Der wertvolle Baumbestand bildet das Grundgerüst der vegetativen Ebene. Dieser bleibt 
erhalten und wird mit bereits vorhanden Arten ergänzt. Ökologisch wertvolle Wiesen-
flächen an sonnigen Lagen gehen kontinuierlichen in waldartige Staudenbepflanzung 
in schattigen Bereichen über. Verschieden Heckentypen ergänzen die Vegetation und 
bilden einen wertvollen Lebensstandort für Flora und Fauna. Hochstaudenflure säumen 
die Gebäude und bilden zusammen mit den Versickerungsmulden einen weiteren, von 
trocken bis wechselfeuchten, Lebensraum. Die vielen gedeckten Pausenflächen und Ge-
räteräume werden gezielt in die Vegetation integriert und treten subtil als eigenständige 
Baukörper auf.

Umgang mit den schützenswerten Altbauten
Fach- und Spezialunterricht / Tagesschule / Aula

Das Projekt verfolgt für die schützenswerten Altbauten eine konservative Strategie und 
sieht für die beiden historischen Gebäude aus den Jahren 1926 und 1953 einen nahezu 
vollständigen Erhalt der äusseren Erscheinung vor, damit die ursprüngliche und stim-
mige Wirkung als Ensemble bestehen bleibt. Die von aussen sichtbaren Veränderungen 
beschränken sich auf die partielle Öffnung der Fassade im Bereich der heutigen Sport-
hallengarderoben, welcher neu als Foyer für die Aula dient und einen Bezug zum Aussen-
raum erhält, sowie auf ein neues und dem Foyer vorgelagertes Vordach.

Die gut erhaltene Substanz des Bestandes erlaubt es, die beiden Altbauten mittels 
denkmalgerechter Massnahmen zu erhalten. Ziel der Sanierung ist ein weitreichender 
Substanz- und Strukturerhalt im Einklang mit den denkmalpflegerischen Vorgaben. Ent-
sprechend erfolgen sämtliche Eingriffe zurückhaltend und additiv, damit die schöne alte 
Bausubstanz primär lesbar bleibt oder wieder lesbar wird. Gleichzeitig ist der Erhalt der 
Originalsubstanz auch ökonomisch und ökologisch nachhaltig. Abbrüche sind nur in be-
gründeten und funktionalen Einzelfällen vorgesehen, wie zum Beispiel beim Einbau des 
behindertengerechten Personenaufzugs oder – aufgrund aktueller Sicherheitsstandards 
– bei Massnahmen für den Brandschutz und die Erdbebenertüchtigung. Auch hier gilt 
jedoch eine Abwägung der Interessen, so ist im Schulhaus von 1926 etwa ein hydrau-
lischer Sonderaufzug geplant, welcher alle Geschosse barrierefrei erschliesst aber nur 
eine geringe Unterfahrt und keine Überfahrt benötigt. Dies bietet den Vorteil, dass die 
bestehende Bodenplatte und der Dachstuhl vom Einbau verschont werden.

Die Materialisierung der bestehenden Gebäude bleibt soweit möglich erhalten und wird 
nach funktionalen Aspekten ergänzt, Spuren des Alters dürfen ablesbar sein. Es wird 
eine behutsame Sanierung und Restauration angestrebt, dies gilt sowohl für die Fas-
saden und Dächer als auch für alle erhaltenswerten Bereiche und Elemente im Innern, 
wie zum Beispiel die Wandbilder, das Backsteinrelief oder die dekorativen Elemente. Die 
noch bestehenden bauzeitlichen Fenster werden aufgearbeitet. Die restlichen Fenster 
werden unter Erhalt der historischen Einteilung und Erscheinung durch neue Fenster er-
setzt. Auch die Oberflächen der Nutzräume müssen teilweise ersetzt und die Ausstattung 
dem aktuellen Schulstandard angepasst werden. Ergänzungen werden dabei kenntlich 
gemacht und Zufügungen sind als heutige Elemente ablesbar. Vor der Umbauphase sind 
Sondierungen und Untersuchungen notwendig. Parallel zu den Baumassnahmen ist auch 
eine Schadstoffsanierung notwendig.

In den beiden Altbauten werden neu die gemeinsam genutzten Flächen für den Fach- 
und Spezialunterricht sowie die Tagesschule untergebracht. Die innere Grundrisseintei-
lung des historischen Ensembles erfährt dabei eine sanfte und denkmalgerechte Um-
strukturierung, Rückbauten werden wenige vorgenommen und neue Elemente sparsam 
eingesetzt. Die bestehenden Räumlichkeiten erweisen sich als sehr anpassungsfähig, aus 
Rücksicht auf die Substanz entsprechen die neuen Flächen jedoch nicht immer den Vor-
gaben aus dem Raumprogramm. 

In der bestehenden Sporthalle wird neu die Aula platziert. Daran anschliessend wird 
im Bereich der heutigen Garderoben das neue Foyer erstellt, indem die nichttragenden 
Trennwände entfernt und die Fassade zum Aussenraum geöffnet wird. Das Lager und die 
Toilettenanlagen befinden sich in unmittelbarer Nähe zur Aula und zum Foyer. Die Tages-
schule besetzt das Erdgeschoss des Mittelbaus. Entlang der Erschliessung mit Garderoben 
und Zahnputzbereichen sind die Ess- und Aufenthaltsräume sowie der funktionale Kü-
chenbereich angeordnet. Für die älteren Schülerinnen und Schüler sind weitere Räumlich-
keiten der Tagesschule im belichteten Untergeschoss des Originalbaus vorgesehen. Die 
Fachräume der Musikschule sind im Bereich des bestehenden Musikzimmers im ebenfalls 
natürlich belichteten Untergeschoss des Mittelbaus platziert. Das Erd- und die Oberge-
schosse des Originalbaus nehmen die Fachräume für das technische, textile und bildneri-
sche Gestalten sowie die Räume für den Spezialunterricht und die Schulsozialarbeit auf.

Umbau und Erweiterung Holzpavillon
Basisstufe

Der bestehende Holzpavillon aus dem Jahr 1993 wird aufgestockt und gegen Südosten 
mit einem zweigeschossigen Anbau erweitert. Die bestehende Struktur und die Trag-
konstruktion in Ständerbauweise erweisen sich dabei als bemerkenswert flexibel. Die 
neuen Fassaden führen die optische Leichtigkeit des Bestands in ihrem Ausdruck fort und 
nehmen die filigranen konstruktiven Details, die gut proportionieren Öffnungen und die 
Verkleidung mit Holzwerkstoffplatten auf. Die beiden vorgelagerten Aussenraumschich-
ten verleihen dem Gebäude zusätzlich eine Frohmut und eine räumliche Tiefe.

Für die Aufstockung muss das bestehende Dach voraussichtlich für die erhöhten Lasten 
aus Auflast und Nutzlast verstärkt werden. Die Verstärkung erfolgt von oben nach dem 
Rückbau des heutigen Dachaufbaus mit einer Aufdopplung der Mehrschicht-Deckenplat-
te. Allfällig notwenige Verstärkungen der tragenden Ständerwände im Erdgeschoss für 
die Aufstockungslasten respektive die Erdbebensicherheit erfolgen analog mit Aufdopp-
lung der Plattenverkleidung der Ständerwände. Die Fundamente können von aussen und 
von innen für die neue Lasten verbreitert werden, gegebenenfalls verstärkt mit Mikro-
pfählen. Das Tragwerk der Neubauten folgt der Logik des heutigen Pavillons mit Holz-
rippendecken und tragenden Holzständerwänden.

Das neue Gebäude mit dem integrierten bestehenden Holzpavillon nimmt sämtliche 
Räumlichkeiten für die Basisstufe auf. Die innere Organisation basiert auf der Struktur 
des Bestandes. Diese bleibt weitgehend erhalten, die kleinteilige Gliederung im Bereich 
der neuen Garderoben wird jedoch aufgebrochen und in einen hellen und multifunktio-
nal nutzbaren Raum umgewandelt. Die bestehende Veranda wird entfernt, an ihre Stelle 
tritt eine neue Raumschicht mit Haupteingang, Foyer und vertikaler Treppenerschlies-
sung. Die südöstliche Erweiterung ist als Spiegelung der bestehenden Raumstruktur 
konzipiert, wodurch auf Erdgeschossebene vier Haupt- und Gruppenräume angeboten 
werden können. Die Wiederholung des Grundrisses im Obergeschoss komplettiert das 
Basisstufenangebot. 

Die vielschichtige Struktur der Räumlichkeiten ermöglicht Aktivitäten in Gross- und Klein-
gruppen und bietet Rückzugsmöglichkeiten dank baulich ausgebildeter Nischen. Mittels 
einer flexiblen Möblierung oder Leichtbauwänden können die Haupt- und Gruppenräume 
ohne grossen Aufwand in abwechslungsreiche Lernlandschaften unterteilt und vielfältig 
bespielt werden. Ergänzt werden die Räumlichkeiten der Basisstufe durch die zweiseitig 
vorgelagerten Aussenraumschichten, welche allen Haupträumen einen direkten Zugang 
zu einem gedeckten Freiraum ermöglichen.

Neubau
Primarschule 3. bis 6. Klasse / Lehrpersonen / Sporthalle

Der als Holzbau geplante Neubau nimmt die Schulräumlichkeiten für die 3. bis 6. Klasse 
und die Lehrpersonen sowie die Doppelsporthalle und die Bibliothek auf. Die Fassade 
mit drei oberirdischen Geschossen wird durch ein feingliedriges Netz von vertikalen und 
horizontalen Holzelementen in hellen Naturtönen gebildet. Partielle Ausfachungen mit 
flächigen Paneelen und umlaufende Brise Soleil mit Photovoltaikmodulen vervollstän-
digen das Bild. Die Eingangssituationen zum Schulhaus sind mit überdachten Vorzonen 
versehen. Die zeitlose Fassadengestaltung widerspiegelt den strukturellen und auf einem 
orthogonalen Raster basierenden Aufbau des Gebäudes. Die ausgeprägte Tektonik der 
Bauteile sorgt zudem für eine vielschichtige Erscheinung mit einer räumlichen Tiefe und 
einem lebendigen Schattenspiel.

Der Holzbau wird auf einem massiven, zweiseitig vorspringenden Untergeschoss fun-
diert. Der Lastabtrag erfolgt mittels Flachfundation über die Bodenplatte in den Bau-
grund. Die optimierten Bauteilquerschnitte im Untergeschoss weisen der Beanspruchung 
angepasste Bauteilabmessungen auf und sind in Recyclingbeton mit Low-Carbon-Ze-
ment CEM III erstellt. Das Tragwerk des Erd- und der Obergeschosse in Holzbauweise 
leistet einen Beitrag zur Nachhaltigkeit, setzt Material aus der Region ein und ermöglicht 
durch Vorfabrikation eine deutlich verkürzte Dauer der Rohbauarbeiten. Die 28 cm brei-
ten Holzbinder über der Sporthalle weisen eine Spannweite von rund 23.5 m, eine Höhe 
von 2.1 m und einen Abstand von ca. 4.0 m auf. Sie fangen die tragenden Ständerwände 
des Obergeschosses als Punktlasten ca. in den Drittelspunkten der Spannweite ab. Die 
Deckenscheibe wird durch Rippendeckenelemente zwischen den Bindern gebildet. Die 
Belichtung der Halle erfolgt über Öffnungen an den beiden Längsseiten, die Hallentrenn-
wand ist zwischen den Bindern in die Struktur eingebunden.

Für einen atmosphärischen Mehrwert in den Unterrichtsbereichen sorgen die sichtbar in 
die Architektur integrierten Träger und Stützen. Der Brandwiderstand wird über ausrei-
chende Bauteilstärken der Holzbauteile erreicht, welche einen Abbrand von mindestens 
REI 60 zulassen. In Bereichen ohne sichtbare Holzbauteile wird der Brandwiderstand 
mit Schichtaufbauten und Verkleidungen erreicht. Die Schichtaufbauten der Wände und 
Decken erfüllen auch die Anforderungen an den Schallschutz. Zwischen den Massivholz-
decken und den abgehängte Akustikdecken sind Installationsräume für die Feinvertei-
lung der Haustechnikinstallationen vorgesehen. Die gesamte Struktur des neuen Hauses 
ist rational auf die Raumordnung und das Raster aufgebaut, mit Tragwerksachsen und 
aussteifenden Elementen in den Fassaden und Wänden. Die bewährten Massnahmen mit 
geringer technischer Komplexität und vollständiger Systemtrennung versprechen eine 
gesamtheitliche und wirtschaftliche Projektlösung.

Die innere Organisation des Neubaus folgt einem klaren Aufbau. Ein Haupt- und ein Ne-
beneingang sind zum grosszügigen zentralen Freiraum und zum Pausenplatz orientiert. 
Zusätzlich ist nordwestlich ein Eingang ab der Langestrasse geplant, welche einen direk-
ten Zugang von den Parkplätzen auf der gegenüberliegenden Strassenseite ermöglicht. 
Alle Nutzungen, welche auch für externe Besucherinnen und Besucher offen stehen, sind 
separat erschlossen. Auf Erdgeschossniveau sind neben den Foyer- und Erschliessungs-
zonen auch die Räumlichkeiten für die Bibliothek und die Informatik sowie für Aussen-
geräte untergebracht. 

Über die beiden Treppenanlagen sind das tieferliegende Hallengeschoss und die oberen 
Geschosse des Neubaus mit den Schulräumlichkeiten zugänglich. Die geplante Anord-
nung ermöglicht sowohl vertikale Geschosswechsel mit Tageslicht und Aussicht als auch 
einfache Brandabschnitte. Das Untergeschoss wird von der Doppelsporthalle und ihren 
Nebenräumen besetzt. Die breite Erschliessungszone entlang der Halle erlaubt sowohl 
den separaten Zugang beider Spielfelder als auch eine effiziente Anordnung der an-
schliessenden Umkleide- und Sanitärbereiche. Die strassenseitige Platzierung des Gerä-
teraums gestattet eine direkte Anbindung an die zwei Hallenteile. Im Untergeschoss wird 
neben den erforderlichen Technikflächen auch der optionale Schutzraum bereitgestellt, 
der die Lagerräume für den Schulbetrieb aufnimmt. 

Im ersten Obergeschoss über dem Eingangsbereich befinden sich die als Enfilade aus-
gebildeten Räumlichkeiten für die Lehrpersonen und die Schulleitung. Eine Ebene weiter, 
oberhalb der Sporthalle, sind über die gesamte Geschossfläche die Schulräumlichkeiten 
für die 3. bis 6. Klasse angeordnet. Die Erschliessung ist als innere Passage ausformuliert, 
welche die Garderoben aufnimmt, eine leichte Orientierung ermöglicht und über die 
Multifunktionszonen, die Treppenanlagen und Oberlichter mit Tageslicht versorgt wird. 
Die Anordnung der Nutzräume entlang der Längsfassaden basiert auf den funktionalen 
Anforderungen und gewährleistet eine optimale Belichtung und Belüftung der Räume. 
Die integrierten Gruppenräume können bei Bedarf auf zwei unterschiedliche Arten von 
den Klassenzimmern abgetrennt werden, entweder als längliche Räume mit separatem 
Zugang aus der Erschliessungszone oder als quadratische Räume mit direktem Anschluss 
an jeweils zwei Zimmer.

Die auf einem Raster basierenden Raumstrukturen sind mittels Leichtbauweise einfach 
anpassbar, was eine Reaktion auf unterschiedliche Nutzungsanforderungen und eine 
Flexibilität für den Ausbau ermöglicht. Zusammen mit den Aufenthaltszonen in den Er-
schliessungs- und Garderobenbereichen sind so abwechslungsreiche Lernlandschaften 
oder spontane Nutzungen möglich. Auch die geplanten Arbeitsflächen entlang der Fens-
terfronten bieten Gelegenheit zur temporären Verwendung.

Partizipation

Die Ergebnisse des Partizipationsverfahrens, welches die Schülerinnen und Schüler zu-
sammen mit den Lehrpersonen, dem Elternrat und Quartiervertretern durchgeführt ha-
ben, ist phasengerecht in den Entwurf des Projekts eingeflossen. Insbesondere haben 
wir uns damit auseinandergesetzt, die Schule nicht nur als Lernort, sondern auch als 
Lebensraum zu entwickeln, in dem sich die Schülerinnen und Schüler wohlfühlen und 
ihre Persönlichkeit entfalten können.

Ein zentrales Anliegen war es, im Aussenbereich Räume zur Aneignung zu schaffen, die 
sowohl den Bewegungsdrang der Schülerinnen und Schüler als auch deren Abenteuer-
lust befriedigen. So entstanden neben grosszügigen Frei- und Grünflächen auch klein-
teilige Bereiche mit Gärten, Nischen, Sitzgelegenheiten und Spielgeräten. Auch im In-
nenbereich wurde besonderer Wert auf flexible, multifunktionale Nutzungsmöglichkeiten 
gelegt. Die Teilnehmenden am Verfahren waren sich einig, dass ein modernes Schulhaus 
verschiedene Räume für unterschiedliche Aktivitäten bieten soll. So wurden im Projekt 
beispielsweise offene und geschlossene Räume für die Gruppenarbeit, aber auch Zonen 
für Einzelarbeit und Entspannung geschaffen.

Ein weiteres Anliegen war die Integration von modularen Raum- und Möblierungsstruk-
turen, welche eine einfache Anpassung an die unterschiedlichen Bedürfnisse und Lern-
situationen ermöglichen. Die entsprechenden Massnahmen sind direkt in die verschie-
denen Grundrisse eingeflossen und in den Texten zu den einzelnen Gebäudeeinheiten 
beschrieben. Mit der Berücksichtigung all dieser Aspekte aus der Partizipation soll das 
eigenständige Lernen gefördert und eine Umgebung geschaffen werden, in der sich die 
Schülerinnen und Schüler gegenseitig motivieren und inspirieren.
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Hainbuchen Rosskastanien, Baumhasel Zerreichen

Wallnuss, Kirsche

Berg-, Feldahorn

Schneeballahorn

Linden, Eichen Waldföhren

Hainbuchen Rosskastanien, Baumhasel Zerreichen

Wallnuss, Kirsche

Berg-, Feldahorn

Schneeballahorn
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Luftraum Sporthalle

10.5
Aussengeräte FM
29.5

8.5
Aussenger. Sport
22.0

Foyer / Garderoben

1.4
IV-WC
4.5

2.2 Informatik
79.0

2.1 Bibliothek
111.0

1.4 WC Mädchen
15.0

10.3.2
Rein. 1.5

Vorraum
Niveau
B.1926

Vorraum
Niveau
Bau 1953

Erschliessung /
Garderobe

6.1
Hauptraum
76.0

6.2
Gruppenraum
32.0

6.3
Material
11.5

6.3
Material
11.5

6.6 WC
7.5

6.6 WC
7.5

6.6 IV
3.5

6.2
Gruppenraum
32.0

6.1
Hauptraum
76.0

6.4
Garderobe
66.0

6.3
Material
11.5

6.3
Material
11.5

6.5
Ged. Eing.
12.0

6.5
Ged.
Aussenr.
30.5

6.5
Ged.
Aussenr.
27.5

6.4
Garderobe
66.0

6.1
Hauptraum (Bestand)
71.5

6.1
Hauptraum (Bestand)
71.5

6.5
Ged. Eing.
12.0

6.2
Gruppenr. (Bestand)
28.0

6.2
Gruppenr. (Bestand)
28.0

Vorraum Vorraum

11 Technik
3.5

6.6 IV
3.5

6.6 WC
2.5

6.6 WC
2.5

6.6 WC
2.5

6.6 WC
2.5

6.5
Ged.
Aussenr.
30.5

6.5
Ged.
Aussenr.
27.5

3.5.4
Lager Aula
28.0

3.5.5
WC H
18.0

3.5.1
Aula
244.0

5.1.1
Spielen
42.0

5.1.2
Ruheraum
20.0

4.2
DAZ
34.0

3.2.2
Gest.
Tech.
Lager
16.0

3.2.1
Gestalten Technisch
75.5

3.5.2
Foyer Aula
53.0

3.5.3
Eingang / Garderobe Aula
26.5

5.1.9
Garderobe
91.5

5.1.3
Essen
62.5

5.1.3
Essen
64.0

5.1.6
Zähneputzen

5.1.6
Zähneputzen

5.1.7
Regeneriererküche
27.5

5.1.8
Lager Küche
16.5

11 Technik Trafo
15.0

3.5.5
WC D
19.0

3.5.5
IV
3.0

5.1.12
Dusche
5.5

5.1.11
IV-WC
5.0

Foyer
Tagesschule

Foyer /
Erschliessung
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Projektwettbewerb Sanierung und Erweiterung Primarschule Lerchenfeld, Thun Dreisprung

Die Schulanlage soll die Anforderungen der Gebäudeenergiestrategie der Stadt Thun 
2021 erfüllen, welche auf dem Gebäudestandard 2019.1 von Energie Schweiz basiert. 
Angestrebt wird die Einhaltung des SNBS Standards Silber für Sanierungen und des SNBS 
Standards Gold für Neubauten. Um die Vorgaben zu erreichen, stehen für das Energie-
konzept neben der Verwendung des nachwachsenden Rohstoffs Holz für das Tragwerk 
und die Gebäudehülle der Neubauten ebenso die Effektivität des Energieeinsatzes und 
die geringe Umweltbelastung im Vordergrund.

Die beiden Altbauten aus den Jahren 1926 und 1953 werden soweit wie möglich ener-
getisch saniert. Alle Eingriffe und Anpassungen im Äusseren wie im Inneren erfolgen in 
Koordination mit der zuständigen Denkmalpflege. Es sind durchgehend Baumaterialien 
mit geringer Umweltbelastung bei der Herstellung und Verarbeitung vorgesehen, was 
zusätzlich schadstofffreie Innenräume garantiert. In denkmalpflegerisch vertretbaren Be-
reichen ist eine energetische Optimierung der Gebäudehülle vorgesehen. Das betrifft vor 
allem den zusätzlichen Einbau einer diffusionsoffenen Dämmung in den bestehenden 
Dachbereichen sowie die Montage von Innendämmungen in Räumen mit reduzierten 
denkmalpflegerischen Anforderungen. Ein aussenliegender Sonnenschutz gewährleistet 
bei allen Fenstern einen sommerlichen Blend- und Wärmeschutz.

Die bestehende Haustechnik wird substanzschonend erneuert und zu einem grossen Teil 
durch bewährte Systeme ersetzt. Die heutige Wärmeerzeugung mit Gas und Öl wird zu-
künftig durch den Anschluss an ein Fernwärmenetz abgelöst. Wo möglich werden die 
Installationen für die Wärmeverteilung bewahrt und die Heizkörper an ihren heutigen 
Standorten ausgetauscht. Die Lage der Hauptverteilung wird mit Anpassungen weiter-
verwendet. Die Schmutzwasserleitungen sowie die Wasseraufbereitung und -verteilung 
werden erneuert und auch die Elektroinstallationen und die Beleuchtung werden ersetzt 
und neu konzipiert. Für das Erreichen SNBS Standards wird eine kontrollierte Lüftung der 
Räumlichkeiten angestrebt. 

Bei den Neubauten werden durch die umlaufenden Wärmedämmperimeter mit optima-
len Isolationswerten die Energieverluste durch Wärmebrücken minimiert und der Wärme-
eintrag optimiert. Die geplante Ausrichtung zur Besonnung erlaubt eine maximale Tages-
lichtnutzung. Der aussenliegende und variable Sonnenschutz mit tiefem g-Wert sorgt für 
einen sommerlichen Blend- und Wärmeschutz. Auf den beiden Dachflächen der Gebäude 
ist neben einer extensiven Begrünung die Installation einer Photovoltaikanlage vorge-
sehen, welche eine Produktion der benötigten elektrischen Energie vor Ort ermöglicht. 
Die Begrünung erfolgt mit einer geeigneten Saatmischung. Dadurch ist die Effizienz der 

Solarkollektoren höher, die Isolation besser und auch die Artenvielfalt profitiert davon. 
Beim Neubau für die Primarschule und die Sporthalle sind zusätzlich Photovoltaikmodu-
le in die Fassadenkonstruktion integriert.

Gemäss dem Prinzip der Systemtrennung werden Nutzungs- und Bauelemente unter-
schiedlicher Lebensdauer und Zweckbestimmung getrennt. Dies lässt ein Maximum 
an Flexibilität bei räumlichen Veränderungen zu und minimiert den Wartungsaufwand. 
Die grosszügig dimensionierten Installationsschächte lassen eine anpassungsfähige Er-
schliessung der Nutzräume zu. Im Ausbau wird grosser Wert auf die Verwendung von 
lokalen, natürlichen und rezyklierbaren Materialien gelegt, wodurch schadstofffreie In-
nenräume garantiert werden. Neben dem umfangreichen Einsatz von Holz sorgen auch 
die auf die Holzunterkonstruktion der Wände aufgebrachten Lehmschichten für ein be-
hagliches Klima im Innern. Auf Schaumstoffe und lösungsmittelverdünnbare Anstriche 
wird verzichtet.

Für die Haustechnik der Neubauten sind einfache, bewährte und unterhaltsarme Sys-
teme vorgesehen. Die Wärmeerzeugung für Heizung und Brauchwarmwasser erfolgt 
über den Anschluss an ein Fernwärmenetz. Für eine optimale Energieeffizienz und Trink-
wasserhygiene ist eine separate Warmwassererwärmung vorgesehen. Somit werden die 
Energieverluste von langen Verteilleitungen reduziert und für die Trinkwasserhygiene 
werden die minimalen Warmwassertemperaturen eingehalten. Auf eine aktive Kühlung 
der Nutzflächen wird verzichtet und auf ein System mit Nachtauskühlung gesetzt. Die 
erforderliche Lufterneuerung erfolgt unter Einbezug einer natürlichen Lüftung und wird 
über eine kontrollierte Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung sichergestellt. Dabei 
wird das System nur auf den hygienisch notwendigen Luftvolumenstrom ausgelegt. Die 
notwendigen Räumlichkeiten für die Technikzentralen sind in den Grundrissen ausge-
wiesen. Ein Gebäudeleitsystem sorgt durch die intelligente Steuerung für einen bedarfs-
gerechten und energieeffizienten Betrieb der Anlagen.

Das Projekt «Dreisprung» bietet auf mehreren Ebenen nachhaltige Lösungen. Durch die 
Kombination von Erhalt und Neubau wird die  Gebäudeenergiestrategie der Stadt Thun 
umgesetzt und es entsteht eine zeitgemässe Schulanlage. Die grosszügigen Aussen-
räume können gemeinschaftlich von der Schule, der Nachbarschaft und den Vereinen 
genutzt werden. Durch die neuen Wegverbindungen entstehen vielfältige und kommu-
nikationsfördernde Bereiche, die Vernetzung mit dem Umfeld wird gestärkt. So entsteht 
langfristig ein grosser Mehrwert für die Schule und das angrenzende Quartier (soziale 
Nachhaltigkeit).

Nachhaltigkeit und Gebäudetechnik
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5.1.11
WC
4.5

5.1.4
Spielen
61.5

5.1.5
Rückzug
27.0

5.2.2 Büro Stv.
12.5

5.2.1
Büro Leit.
12.5

11
Technik
14.0

10.2
Werkstatt
20.0

3.4.2
Musik Lager
30.03.4.1

Musik Fachraum
63.0

3.4.1
Musik Fachraum
62.0

10.1
Büro Hauswart
9.5

8.3.1 Umkleide / Garderobe
26.0

8.3.2 Dusche / Abtr.
19.0

8.3.2 Dusche / Abtr.
19.0

8.3.2 Dusche / Abtr.
19.0

8.3.2 Dusche / Abtr.
19.0

8.6.2 / 8.6.3 Toiletten Herren
26.0

8.6.1 Toiletten Damen
26.0

8.3.1 Umkleide / Garderobe
26.0

8.3.1 Umkleide / Garderobe
26.0

8.3.1 Umkleide / Garderobe
26.0

8.1 Doppelsporthalle Typ B (44 x 23.5 x 8m)
1'034.0

8.4 Geräteraum (Halle)
180.5

8.7 Reinigungsgeräte
14.5

9.1 – 9.3
Gard. Pers. 12.5

9.1 – 9.3
Gard. Pers. 12.5

11 Haustechnik Sporthalle
53.0

11 Haustechnik
26.0

8.2 Eingangsraum
102.0

8.3.3 Garderobe
Lehrpers. 12.5

8.3.3 Garderobe
Lehrpers. 12.5

8.8 Sanitätsraum
12.5

8.3.3 IV-Gard.
12.5

11 Haustechnikzentrale
93.5

10.4 Lager Mobiliar
94.5

10 Lager Disponibel
94.5

10.3.1 Zentrales
Lager Reinigung
23.0

12.1 / 12.2
Schutzraum
mit Schleuse
220.0

Erschliessung / Garderobe

Erschliessung / Vorraum

5.1.11
IV-WC
5.0

10.3.2
Rein. 1.5

5.1.11
WC
4.5

3.4.3
Bandraum
30.0

11
Technik
29.0

11
Technik
34.0

7.6.1
Archiv/Lager mit Brennofen
43.5

5.1.9
Garderobe
16.0
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+3.40

±0.00

+7.00

-0.45

Dach:

PV-Anlage
Extensivsubstrat
Trennlage
Bitumendichtungsbahnen, 2-lagig
Wärmedämmung
Dreischichtplatten, versetzt geschraubt
Sparrenlage 12/28
Installationshohlraum
Akustikdecke

80 mm
- mm
- mm

300 mm
60 mm

280 mm
240 mm
40 mm

Fassade:

Holzwerkstoffplatte, lasiert
Hinterlüftung / Vertikallattung
Holzelement (teilweise Bestand):
Weichfaserplatte
Wärmedämmung
Dampfsperre
Dreischichtplatte, lasiert

20 mm
30 mm

35 mm
160 mm

- mm
25 mm

Fenster/Sonnenschutz:

Holzmetallfenster, 3-fach IV-Verglasung
Vertikalmarkise, Stoff, elektrisch betrieben, ausstellbar

Decke über Erdgeschoss:

Linoleum
Unterlagsboden
Trittschalldämmung
Schüttung
Dreischichtplatten, versetzt geschraubt
(1x Bestand, 1x neu als Verstärkung)
Sparrenlage 12/28, Bestand
Installationshohlraum, Bestand
Akustikdecke, Bestand

- mm
60 mm
30 mm
60 mm

280 mm
240 mm
40 mm

Decke über Erdreich:

Linoleum, Bestand
Holzelement (ausgedämmt), Bestand
Wärmedämmung

- mm
200 mm
80 mm

Fundation:

Verstärkung in Teilbereichen (Mikropfähle)

Fassadenschnitt Basisstufe   1:50



Projektwettbewerb Sanierung und Erweiterung Primarschule Lerchenfeld, Thun Dreisprung

Die vielschichtige Struktur der Räumlichkeiten für die Basisstufe ermöglicht Aktivitäten in Gross- und Kleingruppen und bietet einen direkten Zugang zum Aussenraum.

Etappierungskonzept  1:1000

GSPublisherVersion 1215.0.1.100GSPublisherVersion 1215.0.1.100GSPublisherVersion 1215.0.1.100

Rasenspielfeld
Basisstufe

Originalbau (1926)
Sanierung und Umstrukturierung Fach- und Spezialräume
Aussenanlagen und Rasenspielfeld 

Mitteltrakt mit Turnhalle (1953)
keine Massnahmen
Nutzung wie bestehend

Doppelkindergarten (1965)
keine Massnahmen
Nutzung als Provisorium (2 Klassenzimmer)

Holzpavillon (1993) / Neubau Basisstufe (2026)
keine Massnahmen
Nutzung als Provisorium (4 Klassenzimmer) 

 
Neubau Primarschule mit Doppelsporthalle (2027)
keine Massnahmen
fertiggestellt und bezogen

Die zeitlose Fassadengestaltung des neuen Holzbaus für die Primarschule und die Doppelsporthalle widerspiegelt den strukturellen und auf einem Raster basierenden Aufbau.

Etappe 4 – Aula, Tagesschule und Musikzimmer
Bauzeit ca. 6 Monate

Etappe 3 – Fachunterricht und Spezialräume
Bauzeit ca. 6 Monate

Originalbau (1926)
keine Massnahmen
fertiggestellt und bezogen

Mitteltrakt mit Turnhalle (1953)
Sanierung und Umstrukturierung zu Aula, 
Tagesschule und Musikräumen / Aussenanlagen

Doppelkindergarten (1965)
Rückbau 
Aussenanlagen Basisstufe

Holzpavillon (1993) / Neubau Basisstufe (2026)
keine Massnahmen
fertiggestellt und bezogen 

 
Neubau Primarschule mit Doppelsporthalle (2027)
keine Massnahmen
fertiggestellt und bezogen

Originalbau (1926)
keine Massnahmen
Nutzung wie bestehend

Mitteltrakt mit Turnhalle (1953)
keine Massnahmen
Nutzung wie bestehend

Doppelkindergarten (1965)
keine Massnahmen
Nutzung als Provisorium (2 Klassenzimmer)

Holzpavillon (1993) / Neubau Basisstufe (2026)
keine Massnahmen
Nutzung als Provisorium (4 Klassenzimmer) 

 
Modulbau (1996 / 2003)
Rückbau

Neubau Primarschule mit Doppelsporthalle (2027)
8 Klassenzimmer, Lehrpersonen, Bibliothek, Doppelsporthalle
Aussenanlagen und Allwetterplatz

Etappe 1 – Basisstufe
Bauzeit ca. 6 Monate

Originalbau (1926)
keine Massnahmen
Nutzung wie bestehend

Mitteltrakt mit Turnhalle (1953)
keine Massnahmen
Nutzung wie bestehend

Doppelkindergarten (1965)
keine Massnahmen
Nutzung wie bestehend

Holzpavillon (1993) / Neubau Basisstufe (2026)
Sanierung und Erweiterung (Anbau/Aufstockung) 
für total 8 Basisstufenklassen 

 
Modulbau (1996 / 2003)
Auslagerung Tagesschule (EG)
Nutzung EG als Provisorium (2 Basisstufenklassen), 
Nutzung OG wie bestehend

Bestand
Neubau / Sanierung

Provisorium
Rückbau

Fertigstellung / Bezug

GSPublisherVersion 1215.0.1.100

Allwetterplatz

Etappe 2– Primarschule und Doppelsporthalle
Bauzeit ca. 12 Monate

Bestand
Neubau / Sanierung

Provisorium
Rückbau

Fertigstellung / Bezug Bestand
Neubau / Sanierung

Provisorium
Rückbau

Fertigstellung / Bezug Bestand
Neubau / Sanierung

Provisorium
Rückbau

Fertigstellung / Bezug
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7.4 Bespr. / Sanität
34.5

7.5
IV-WC
4.5

7.3 Aufenthalt Lehrpersonen
61.5

7.1 Schulleitung / Sekretariat
61.5

7.2 Arbeitsbereich Lehrpersonen
62.5

Foyer / Garderoben
Lehrpersonen und Schulleitung

Luftraum Sporthalle

Pause / Aufenthalt

1.4
IV-WC
5.0

1.4 WC Knab.
10.5

Binder Tragwerk
28 x 210 cm

10.3.2
Rein. 1.5

Erschliessung /
Garderobe

6.6 WC
7.5

6.6 WC
7.5

6.6 IV
3.5

6.4
Garderobe
66.0

6.4
Garderobe
66.0

6.3
Material
11.5

6.3
Material
11.5

6.3
Material
11.5

6.3
Material
11.5

6.5
Ged.
Aussenr.
27.5

6.5
Ged.
Aussenr.
27.5

6.5
Ged.
Aussenr.
27.5

6.5
Ged.
Aussenr.
27.5

6.6 WC
7.5

6.6 WC
7.5

6.6 IV
3.5

7.2 / 7.3
Lehrpers.
24.5

6.1
Hauptraum
76.0

6.2
Gruppenraum
32.0

6.1
Hauptraum
76.0

6.2
Gruppenraum
32.0

6.2
Gruppenraum
32.0

6.2
Gruppenraum
32.0

6.1
Hauptraum
76.0

6.1
Hauptraum
76.0

10.3.2
Rein. 3.5

3.3.1 Gestalten Bildnerisch
75.5

4.1
IF und Logopädie
34.0

4.3
Schulsozialarbeit
17.5

3.3.2
Gest.
Bild.
Lager
16.0
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Basisstufe – Ansicht Südwest, Längsschnitt und Querschnitt   1:200



Projektwettbewerb Sanierung und Erweiterung Primarschule Lerchenfeld, Thun Dreisprung

GSPublisherVersion 1215.0.1.100

1.4 IV
4.0

1.4
WC Knaben
23.0

10.3.2
Reinigung
7.0

3.6 Mehrzweckraum
46.5

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

1.2 Multifunktionszone
25.0

1.2 Multifunktionszone
25.0

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

Gr.
15.5

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

Gr.
15.5

Kl.zi.
65.5

Kl.zi.
65.5

Gr.
15.5

Gr.
15.5

Kl.zi.
65.5

Kl.zi.
65.5

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

1.1 Klassenzimmer mit int. Gruppenraum
81.0

Gr.
15.5

Gr.
15.5

Kl.zi.
65.5

7.6.2
Archiv
11.5

Kl.zi.
65.5

1.4
WC Mädchen
23.0

7.6.2
Archiv
11.5

1.2 Multifunktionszone
25.0

1.2 Multifunktionszone
36.0

1.3
Garderobe
mit Oblicht

3.6 Mehrzweckraum
46.5

1.3
Garderobe
mit Oblicht

1.3
Garderobe
mit Oblicht

1.3
Garderobe
mit Oblicht

1.3
Garderobe
mit Oblicht

1.4
WC
3.0

1.4
WC
4.5

7.6.2
Lager
8.0

Garderobe / Archiv

3.1.1
Gestalten Textil
114.0

3.1.2
Gestalten Textil Lager
24.5

GSPublisherVersion 1209.0.1.100

±0.00

-3.20

+3.70

+7.40

+11.30

Boden Untergeschoss:

Anhydrit, geschliffen
Trittschalldämmung
Stahlbetondecke
Wärmedämmung
Magerbeton

Dach:

PV-Anlage
Extensivsubstrat
Trennlage
Bitumendichtungsbahnen, 2-lagig
Wärmedämmung
Massivholzdecke
Installationshohlraum
Akustikdecke

80 mm
- mm
- mm

300 mm
220 mm
240 mm
40 mm

80 mm
30 mm

300 mm
140 mm
50 mm

Fassade:

Holzwerkstoffplatte, lasiert
Hinterlüftung / Vertikallattung
Holzelement:
Weichfaserplatte
Wärmedämmung
OSB Platte / Dampfsperre
Installationshohlraum
Lehmunterputz mit Putzgewebe
Lehmoberputz pigmentiert

20 mm
30 mm

35 mm
280 mm
25 mm
50 mm
40 mm
10 mm

Decke Obergeschosse:

Linoleum
Unterlagsboden
Trittschalldämmung
Schüttung
Massivholzdecke
Installationshohlraum
Akustikdecke

- mm
60 mm
30 mm

120 mm
220 mm
240 mm
40 mm

Fenster/Sonnenschutz:

Holzmetallfenster, 3-fach IV-Verglasung
Vertikalmarkise, Stoff, elektrisch betrieben, ausstellbar

Boden Erdgeschoss:

Anhydrit, geschliffen
Trittschalldämmung
Stahlbetondecke
Installationshohlraum
Akustikdecke

80 mm
30 mm

300 mm
240 mm
40 mm

2. Obergeschoss   1:200

Fassadenschnitt Primarschule   1:50
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Primarschule – Querschnitt, Längsschnitt und Ansicht Nordost   1:200
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